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e conclave ecclesiastico• (Turin 1926) verfafit, das uns nicht zu-
gänglich war. F. B. 

544. Eine Studie über den aus Pistoja stammenden Erz­
bischof Phi I i p p von Ra v e n n a und seinen Anteil am Kampf der 
Kurie gegen Friedrich II. und Ezzelin beginnt LuiGr CHIAPPELLI im 
Bull. stor. Pistoiese 29 (1927), 85-94. Doch ist ihm dieneuere 
Arbeit von 0. W. CANZ, Philipp Fontana, Erzbischof von Ravenna 
( 1911) offenbar entgangen. F. B. 

545. Das Buch von P. Tr:ro BoTTAGISIO 'Bonifacio VIII e 
un celebre commentatore di Dante• (Milano 1926) ist eine tem­
peramentvolle Auseinandersetzung zunächst mit ScARTAZZINI, dann 
aber übeJ;.haupt mit allen gegen Benedikt Gaetani erhobenen Vorwürfen 
und Anklagen. Vf. nimmt unbedingt für Bonifaz und die von ihm 
vertretenen Anschauungen Partei. Der Urkundenanhang am Schluß 
enthält noch einmal die bekanntesten Bullen Bonifaz' VIII. und die 
Schenkung Mathildes. 

546. In der Revue des sciences religieuses (Universite de 
Strasbourg) 5 (1925), 416fT., 565fT. und 6 (1926), 50fT., 177fT., 
371 ff. handelt VIDAL über 'Be r n a r d Saisset eveque de Pa m i er s• 
(1232-131 1), der in den Streitigkeiten Philipps des Schönen 
mit dem Papsttum eine Rolle spielte. 

547. PAUL FouRNIER schildert in BECh. 86 (1925), 100 bis 
121 das Leben des Kardinals Guillaume de Peyre de Godin, eines 
Dominikaners, der besonders z. Z. J o h an n s XXII. an der Kurie 
einen bedeutenden Einfluß ausübte, gest. 1336. - Über die Schrift 
von ED. ALBE, 'Autour de Jean XXII. La cour d'Avignon· (Cahors 
1925) vgl. Revue d'hist. de l'eglise 12, 85. 

548. Wichtiges Material zur Geschichte der Spiritualen und 
ihrer Kämpfe mit J o h an n XXII. enthalten die Akten eines Inqui­
sitionsprozesses gegen den Franziskaner Franciscus Bartholi von 
Assisi, einen Anhänger des Michael von Cesena und Autor des 
bekannten von SABATIER herausgegebenen Traktats über den Por­
tiuncula -Ablafi, die vor einigen Jahren aus dem Archiv der Con­
gregatio de propaganda fide in das Vatikanische Archiv gekommen 
sind und nun vom Präfekten des Archivs, ANGELO MERCATI, im 
Arch. Franciscanum hist. 20 (1927), 260-304 mit eingehenden 
Erläuterungen veröffentlicht werden. Von besonderem Interesse 
sind dabei zwei den Akten beigefügte, bisher unbekannte Bullen 


